SNA (System Network Architecture)








Überblick:





unter Benutzung des SNA Netzwerk Protokolls verbindet ein SNA-Server einen IBM Mainframe mir einer AS400 Maschine


Version 2.11 unterstützt 2000 Clients und 10000 Host-Sitzungen


beinhaltet Werkzeuge für einfache Installation und zentrale Administration


unterstützt alle standard PC´s, Netzwerke, LAN-Protokolle, SNA Host-Verbindungen und Host-Typen


verbindet SNA Server über LAN und WAN, Bridges, Router und Telefonverbindungen (Dial-Up)


voll unterstützt vom Windows NT Server, leistungssparend, skalierbar, Sicherheit


unterstützt ODBC (Open Database Connectivity), DRDA (Distributed Relational Database Architecture), DB2 für MVS, SQL/DS für VM und DBS/400 für OS/400


alle SNA Server API´s (APPC,CPI-C, LUA, CSV) sind voll kompatibel zu WOSA (Windows Open System Architecture)


SDLC-, X.25, DLC/802.2, DFT/Twinax Verbindungen sind möglich








Sitzungen:





unterstützt Interactive Batch-Übertragung, IBM3270 Terminal´s (&Drucker), Nachrichtenaustausch und Methoden-Aufrufe zwischen Programmen, IBM Midrange-Computer Sitzungen


es gibt 2 Hauptmodule in einem SNA Netzwerk:


Systems Service Control Point (SSCP): laüft im Host und kontrolliert alle Ressourcen in der Domäne


Network Control Program (NCP): läuft in den Kommunikations-Kontrollern


2 Typen von SNA wurden entwickelt:


Subareas, vom Mainframe gemanaged


APPN (Advanced Peer-To-Peer Networking) auf MiniComputer basierend


Traffic wird zwischen den NCP Maschinen und evtl. im zentralen Mainframe geroutet


das schnelle Wachstum der MiniComputer, Workstations und PC´s veranlasste IBM eine zweite form von SNA zu entwickeln –> APPN (Advanced Peer-To-Peer Networking)








Dienste des SNA Server´s:





SNA Server Setup erlaupt es dem Benutzer, die SNA-Verbindung zu konfigurieren für installierte Karten (Adapters), die Server-Rolle zu übernehmen, und LAN Client-Server protokolle auszuwählen


einem Benutzer wird erlaubt, Informationen zu filtern


beinhaltet einen kompletten Satz von Tools um das Management des SNA-Servers zu übernehmen


beinhaltet einen Konfigurations-Manager, Fehlerbehebung, Verbindungs-Manager, Verknüpfungs-Manager, Batch-Mode Konfiguration, Remote-Access Administration�



Windows NT Anbindung:


Control-Panel: um SNA-Server Dienste zu starten, stoppen und anzuhalten, um Netzwerkkarten zu installieren und konfigurieren


Leistungs-Monitor: um die Real-Time Leistung eines SNA-Server´s grafisch darzustellen


Ereigniskontrolle: protokolliert Ereignisse, die einen Windows NT und SNA-Server betreffen


Benutzer-Manager: Windows NT Server Benutzer- und Gruppen-Verwaltung in einer Domäne


Server-Manager: Benutzer-Accounts können zu Domänen eingeteilt werden








Neues in der Version 3.0:





SNA Druck Service


höhere Kapazität: 5000 Benutzer und 15000 Host-Sessions


Data Encryption: Verschlüsselung aller Daten zwischen SNA-Server und Client mit RSA RC4 Verschlüsselungs-Algorithmen


geteilte Verzeichnisse (Shared Folders): gibt Zugriff auf AS/400 Dateien auf einem Windows NT Rechner und unterstützt gemeinsame Benutzung von Dateien


SNA-Explorer: gleiche Oberfläche und Funktionen, wie der Windows 95 Explorer zur Konfiguration und Verwaltung aller SNA-Server, Host-Verbindungen, Sitzungen, Benutzer und Sicherheit


Improved Setup Programs: Setup-Programme sind neu designed worden, um das Look and Feel von Microsoft zu haben








Zusammenfassung:





Client-Workstation Support und stabilität


Hot Backup


eine Reihe von Tools, die die Administration von SNA Netzwerk-Ressourcen vereinfachen


alle Host-Veränderungen werden zentral verwaltet


große Anzahl von benutzern können problemlos über einen einzigen Rechner verwaltet werden


reduziert Download-Zeit, potentielle Fehler


reduziert den benötigten Speicher und Prozessorleistung des Host


reduziert Netzwerkverkehr
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